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Krankenstand in Berlin: Sommerlicher
Rückgang trotz psychischer Belastungen
Der Krankenstand in Berlin sinkt im Sommer 2023 auf 5,0
Prozent und liegt damit im Bundesschnitt. Eine aktuelle
DAK-Analyse zeigt einen Rückgang der Fehltage um 4,2
Prozent, insbesondere bei psychischen Erkrankungen.

Erfahren Sie mehr über die Trends im Gesundheitswesen
und die wichtigsten Ursachen für Krankmeldungen in der

Hauptstadt.

Berlin schlägt den Trend! In einer spektakulären Wende sind die
Krankentage in der deutschen Hauptstadt während der
Sommermonate auf 5,0 Prozent gesunken. Im Jahr zuvor waren
es noch 5,2 Prozent. Ein beachtlicher Rückgang, der die
Hauptstadt ins Rampenlicht der Gesundheitsanalyse rückt.

Die DAK-Gesundheit hat diese überraschenden Zahlen nach
einer sorgfältigen Auswertung veröffentlicht. Ganze 457
Fehltage pro 100 Versicherte sind jetzt die neue Realität in



Berlin – das sind 4,2 Prozent weniger als im Vorjahr! Das
bedeutet, dass jeder Berliner Arbeitnehmer im Zeitraum von Juli
bis September durchschnittlich fast 4,6 Tage im Krankheitsfall
ausfiel. Ein echter Lichtblick für die Metropole!

Psychische Erkrankungen auf dem Rückzug

Besonders bemerkenswert ist der Rückgang der Fehltage
aufgrund psychischer Erkrankungen, die mit 93 Tagen je 100
Versicherte immer noch an der Spitze der Krankheitsarten
stehen. Die DAK berichtet von einem Rückgang von über sechs
Prozent in diesem Bereich. Von 99,3 Tagen im Vorjahr auf jetzt
93 – ein Zeichen, dass sich die psychische Gesundheit der
Berliner verbessert!

„In anderen Regionen wird zurzeit über die telefonische
Krankschreibung diskutiert oder es gibt Streit um die
Blaumacher-Debatte. Aber hier in Berlin können wir uns über die
sinkenden Krankenstände freuen“, betont Iris Schneider, die
stellvertretende Landeschefin der DAK-Gesundheit in Berlin. „Ob
dieser Trend von Dauer ist, werden wir in den kommenden
Monaten weiter analysieren.“

Vorsicht vor weiteren Erkrankungen!

Trotz dieser positiven Entwicklung gibt es Grund zur Sorge. Jeder
fünfte Fehltag ist nach wie vor auf psychische Erkrankungen
zurückzuführen. Auch die Rückenschmerzen, die oft als Muskel-
Skelett-Erkrankungen kategorisiert werden, zwei, stehen mit
89,5 Krankheitstagen dicht hinter den psychischen
Erkrankungen. Atemwegserkrankungen zeigen einen Anstieg um
knapp vier Prozent, mit 65,2 Fällen, die Platz drei belegen. Das
ist alarmierend!

Schlussendlich zeigt die DAK-Gesundheit, die drittgrößte
Krankenkasse Deutschlands, mit über 5,5 Millionen Versicherten,
darunter mehr als 250.000 in Berlin, dass sie sich intensiv um
das Betriebliche Gesundheitsmanagement kümmert.



Unternehmen und Beschäftigte sollen durch spezielle Angebote
unterstützt werden. Ein Engagement, das sich bezahlt macht!

Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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